
Im Interview: ernnar Maıer

E‘Seelsorge ftfur Wettkämpfer‘

Kontakt und Kommunikation, ottes-
dienste feiern und zuhören, bestärken

und Oösten SOWI1eEe die Etablierung
ischer Prinzipien sıind wesentliche rajewo [984, da hatten S7e keinen eIichten

Eckpfeiler der Arbeit des Öösterreicht- Stanf: Was konnten S{e hbewirken?

schen Olympia und Parolympics-Sdeels- ernnar‘ aler Das ugosla
wıen WAar als kommunistisches Land gegenüberOTgers ernnhnar aler. espräc kirchlichen orhabe eher Dadurch

mit onıka Jagenteufe rzahlt eTr STanN! ich Beobachtu der ehörden, und
VonNn seinen Erfahrungen. als Neuling hat Nan S zusätzlich schwer, Wenn

Nan noch niemanden IM leam enn und e1ine

mitbringt. Dennoch hat sich mit

© Onika Jagenteufel: S7e Sind neben rer und ()ffenheit viel chönes rgeben
hauptberufliche / ätigkeit als lrektordes Don ich auch immer wleder Der damals

noch sehr unge und auistrebende SkisportlerBosco-Gymnasiums In Unterwaltersdorf hei
Wien Seelsorger des Österreichischen 224Ms hei Hubert 'OIZ hat MIr hel den Messen M1N1-
den Spielen und hei den Parolym ostriert. Tanz Klammer gab MI1r e1Nn tolles Niter:

DICS. Wie SIE, Ihre seelsorgliche Arbeit ST VIEeW TÜr e1nNe jugoslawisch: Kirchen-Zeitung,
ernhard Maier eine Tätigkeit hHei Spie das ich ebeten worden Wäal, wodurch In dem

noch kommunistischen Land auch NnNdıre e1Nelen Desteht darın, (;ottesdienste anzubieten, Ver-
letzte und esuchen, mit knttäusch: OTISCHa TÜr den cCNrıistlichen (‚lauben gelang.
ten Oder mit SportlerInnen, die sich ungerecht Die Austragenden der Spiele hatten die
Dehandelt ühlen, sprechen und iInnen Tlicht, UuNSs e1ne Kapelle ZUT erfügung stel

zuhören, also menschliche und seelsorgliche e len Das WAarT e1N kleiner Raum ohne nNinreichen:

präche anzubieten 1urz gesagt Kontakt ISt de Ausstattung, WIT Musstien uUunNns selbst al
les er [11US$S Nan exibel seın können kümmern und INn vielerlie1l 1NSIC Improvisie-
(;ottesdienste In den ZUr Verfügung gestellten LE  S Dennoch gelang CD, eiınen erstien (‚ottes

apellen stattünden, aber manchmal [11USS$S Man dienst mMiIt 7 TeilnehmerInnen felern das
auch In Mannschaftsräumen feliern. WarTr e1ine sehr positive Anfangserfahrun:

MonikaJagenteufel; S7e efreuen das OsSster- Monika Jagenteufel: Wie hat Sich die Arbeit
reichische Olympia-Team seit den Spielen n Cp. seither entwickelt?
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ernnar Maier Derzeit befinde ich mich gegenüber Kirchlichem vermeiden Mit
INn der außerst umfangreichen Vorbereitungsar- Freundlichkeit, UmMOT, Zielgerichtetheit auch
Deit auf die Olympischen Spiele und die Paro- 1M Sinne einer arenorauf meln Angebot
ympics INn urın Die Unterkunft-Suche Hel: und ohne Drängen ass sich aber e1nNne sehr DO
spielsweise gestaltet sich In den einen S1UVe und gewinnbringende /Zusammenarbeit ET“

Sschen DöÖörfern, WI1e 7B estriere e1Nes ISt, sehr eichen Natürlich 1st auch e1N weiterhin DOSI
SChwIierig, weil die Wettkampfstätten csehr weit Ves Verhältnis 1M alle e1Ner ehnung, ZU

VON Urın entiernt liegen. Um mit dem uto Hin (sottesdienst kommen, In Österreich
und her ahren, WUurde INan aber e1Ne Er nNabe ich S aber viel] eichter als meılne eutschen
aubnis rauchen, die kaum ekommen IST. ollegen, mit enen ich sehr CNg ZUSammMmMeNnar-

Man INUSS Akkreditierung ansuchen, weil e1te Sie 05 MmMIt einem Team Lun, das
kein Zugang den SportlerInnen und e1Nnem Drittel dUus konfessionslosen Sportle-

iInren JTrainingsstätten möglich Ware uberdem rInnen des ehemaligen OCKS besteht
Onika Jagenteufe. ekKkOommMen S7e auch

» von Jfrüh his spätTWK den Bedeutungsverlust der Kirche spüren?
ernnar aler Die Entwicklung der

il PS iImMMer wleder NEU, Minanzielle Unterstüt-: Olympia-Seelsorge ass sich eigentlich NIC mit
ZUNg en VTr Wahrung des ONTakts mMit dem sich oreifenden Iraditionsverlust
den SportlerInnen selbst habe ich nach den In Verbindung ringen Bei SpitzensportlerInnen
terschiedlichen Weltmeisterschaften der letzten WAaT SCANON In meılner Anfangszeit viel VON der Oft
Zeit eweils Verbindung aufgenommen und VeT: ziulerten traditionellen Religiosität verloren BC
SUC  ‘9 auch die eulinge mithilfe erer, mMit de Ballgell, das ungeregelte en 1M
nen ich SCANON ekannt Hin kennen lernen Sportzirkus. Deshalb Tbeite ich auch ImMer dar:

Bei den Spielen selbst 1st e1n Seelsorger VON a[ll, meılıne auf die Wochenenden kon
irüh DIS späat unterwegs, die SportlerInnen zentrieren Uund den Sonntag wieder 1INS Ge
V.d beim raining esuchen und TÜr alle dächtnis ruien.
Gruppen zumindest einmal einen (‚ottesdienst DEagenfeufel. Wie gestaltet SicCh IN
anzubieten ll hier USPFUC inden, MUS: / ätigkeit zwischen den Spielen
SE Za  [0N2 ONTLakte epflegt werden aTiur arıaler kine sehr gute Gelegen
eignen sich Desonders die 1versen Trainings, heit ZU) Kontakt SINd estie WI1e Taufen und
VWettkämpfe und Feiern, Dei enen ele DOor Hochzeiten, welters Wettkämpfe und Feiern,
erInnen auf einmal anzutreffen SINd, wWwÄährend enen ich sehr Oft eingeladen werde Sehr viel

Ja alle sehr Sind Athen
die SportlerInnen der einzeiInen Sportarten durch » ungeregeltes en Im Sportzirkus K
die NÄähe Österreich noch dazu NIC alle die
gesamte auer der Spiele anwesend; das Aäuft Teillc Z we1lteren VWettkämpfen De
chen der einzelnen Gruppen dann INn dieser ONders INSs Ausland fahren, gestaltet sich
oroßen und verkehrsreichen auch für mich als hauptberuflichen Schulleiter sehr
die starke itze besonders anstrengend. schwierig. Veranstaltungen In der Nähe besuche

Tangs 1St $ Nnatürlich imMmMmer schwierig, ich aber 0 ewährt MIr auch immer HET
eine gute Beziehung aufzubauen und Vorurteile e die Akkreditierung. Das 1st e1N acntel der
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ehrenamtlichen Tätigkeit, In Deutschland al0) e sehr schwierig, 71ese Unterscheidung ufrecht
umfassendere Möglichkeiten, da dort die DOr erhalten und die eligion NIC: Ver-

seelsorger SOWonNl evangelische als auch kca: zwecken?
Olische hauptberullic tatlg SINd ernnar! aler Kleine Geschenke, die

Monika Jagenteufel: S7e schreiben n rem ich In Form VON Fingerrosenkränzen und Me
Buch 500 Religion«, dass das olym alllons austeile, nehmen SportlerInnen sehr HCT
pIische Interfaith (‚enterenZuspruch ne ann habe ich aber das estireben aTrZu-

stellen, dass das kein alısman ISst, ondern e1nNe

» Dankgottesdienst rinnerung daran, dass PS .Ott gibt Uund eTtr immer
ach S7Wlbermedaille < Nilft WeNnN auch nicht immer unmittelbar. enn

»  O1g ist kein ame („Ottes«, WIe arıner
findet, wäahrend persönlich organisierte (‚ottes: Sagl Wir dürifen Ott N1IC wWwI1e einen 0Ca-Gola:
dienste Von eigenen Seelsorgern sehr eliebht Automaten verstehen, asse ich mich
SINA. Wann ISt denn die achfrage nach eInem

Olympia-Seelsorger besonders 270 » 'ott NIC. WIeEe einen
ernnar aler Es 1St organisatorisch Coca-Cola-Automaten verstehen X

VO  3 eitplan her cschr kompliziert, für jede e1N:
zeine Gruppe einen (‚ottesdienst anzubieten, der NIC verzwecken und D1N sehr bemüht arum,
terminlich Somit hängt 6S mMels VO  3 allen e1n richtiges (sottesbild vermitteln: .Ott
VWettkampfplan ab, ob jener dann TÜr e1Ne De erhört alle Gebete, aber NIC iImmer direkt TÜr B1-
stimmte ruppe VOT Oder nach den ettkämpfen NelnN sportlichen Erfolg. Natürlich spielt Manch-
stattündet. Aber (‚ottesdienste [Ür die 1versen mal auch e1N 1SSCHenNn Aberglaube mit, aber
Gruppen anzubieten, gelang immer, OTaus e1ine SportlerInnen WIsSsen sehr wohl, dass familiäres
schöne Tadıllon erwachsen 1St. Besonders SCANON UG und sich NIC verletzen, wichüger als
1St CD, WEeNlN explizite Wünsche mich heran- sportliches C SINd Dennoch will ich innen
etragen werden Z B In Salt Lake Gity, als Mar: auch @1 elfen, SCANNEeBLUC lden  Zziere ich
Un Reftt] nach seiner Silbermedaille e1ınen |)ank. mich mMit dem DOr er versucnhe ich, die
gottesdienst eT. Wettkämpfer aufzubauen und wünsche iInnen

viel UuC
Monika Jagenteufel: Finzelne Sportstars ha

hben für ensCchen 0) 21INe wesentlicheetien für den sportlichen Vorbild-Funktion, über die auch sehr positive ElErfolg? genschaften WIE Zz.B. Zielstrebigkeit, Askese und
Q onika Jagenteufe SIE Ian hbei Selbstüberwindung n der eutigen elt Ver-

Sportveranstaltungen, WIEe SiCh die mittelt werden können Andererseits machen
fer bekreuzigen, Rosenkränze küussen efc. NI aber auc, die dunklen Seiten E20ISMUS, Rück-
betonen, dass das eINe Talismane Sind, SON- SicChtslosigkeit, egale Mittel FinAdruck auf die
dern UrCAhaus PC, Religiositä zeigen kann Jugendlichen. Wie S7e all,  tese schwere
Andererseits erzanhlen S72 Ja auch Vvon MANCN- Last für die 5Sportlerinnen eIn?
mal Instrumentalisierenden Erwartungen ernnar: aler Mein emühen galt VOIN

Ihre als Priester Ist In der TAaXIS NIC: ang meılner Tätigkeit der Etablierung ethi
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SCNer Prinzipien 1M DOor Sportethik 1ST e1ne urc por lernen
NEeUE Disziplin auch innerhalb der Sportwissen-
Schaiten. [)ie größten ToDleme SINd Gigantis- ONIkKa Jagenteufel: Die Umbenennung
INUS, OpP1INg, Aggressionen, UNANZEMECSSENES des Schulfaches Leibeserzienh UN£Z n
SIKO und die Oft inanzielle Chancen: Uund Sport« Wurde auch eINere Vom SIN des
gleichheit ESs gilt also, e1ne Sportdefinition In den ‚DOTES und des sportlichen Wettkampfs erJor-

derlich machen Wie kann das aussehen?Mittelpun. stellen, die dem enschen eNT:

pricht. DOr' 1st piel, kein auf eben und aler Im Don Bosco-Gymna-
Tod, er ist alrness möglich Aber 65 kostet S1UM en WIT als Schulversuc das Fach
arteeit, den Spitzensport MG In Brutalität » [heorie des DOr und der Bewegungskultur«.

Be]l UunNns 65 uspruch, 1st e1N akzep
» Sport ist pniel, ennn ampf, tHertes Maturafach, und vielleicht wird PS 1NSs Re:

er ISst Fairness möglich CX gelschulwesen übernommen. Ein Jeil dieses Fa-
ches 1St Sportethik; dazu WIT In der Urn:

al  eiten lassen, raucht sich 11UT die VeT- In einjJähriger el e1nNe and
issenen (‚esichter Del (Großauifnahmen 1M Fern- gestaltet, auf der Sportethik und ihre Anliegen
senhnen anzusehen HS 1St eine große Aufgabe, IM über e1Nne änge VOIN 4U eier küns  1SC und

DOor als Dienst enschen Uund der Völ philosophisch da werden amı der
kerverständigung, die urde der menschlichen sportliche amp:NIC ZU  3 krsatzkrieg dUS-

Person ufrecht ernalten ESs Mafı aber auch Sind eben ele erzieherische alsnhahmen
keinen ‚WEeC als Moralapostel für die (‚esund {Z  9 den SINn e1nes sportlichen VWeftt:
heit aufzutreten, dazu ist der Spitzensport mMIt ampfes lehren
seiner Fkreude und OcNsüel: ONnIika Jagenteufel: Jele 5Spitzensportle
stungen N1IC da Dennoch [11US$ @S immer rInnen oder 5Sportlervereinigungen SICH

siko-Vermeidung gehen, UG Maier könnte viel: Für sSozZ7iale 21N und nützen hre Be
leicht noch Jjeben, S1E auf ihre eigenen /wei- kannthei 2Inen guten Können SZe
el gehört. 1eTr MUSS der ichtige Umgang mıit das PINe oder andere gelungene Projekt Nen-

der (‚efahr rlernt werden, die portver nen?
auch arbe1ıten Maier Mit der Aktion » Fußball

TÜr Straßenkinder« VOIN yJuge e1Ne elt onWir VON 1rche und DOrt« arbe1lıten De]
‚ymposien Ihemen, die WIr In der Öffent- BOsScO« hatten WIT das oroße Glück, Herbert
liCc  el OT ringen wollen Au ist das und ans Tan. gewinnen, die für
SC Foul, mıit dem WIT UuNnSs einmal SscChwer-
pun!  19 aben, zehn Jahre späater Fußball für Straßenkinder C

N1IC LL1UT aufgrund uNnseTeTr el aber auch
adurch In e1ner Regeländerung wesentlich 1ese 10N geworben In der aßen:
SCNarier eahndet worden »KITrCHEe und Sport« kinder-Arbeit 1st ußball e1ine oße Chance,
SIN In der Öffentlichkeit 1M iInne e1nes fairen die Kinder anzusprechen: on OSCO WaT e1Nn
und guten DOr tatlg, das 1Sst auch e1ne religiö sehr ädagoge, eTr konnte MI1t seiner
S€ Aufgabe und wird VO  3 christlichen Men: Fröhlichkeit und e1nem attraktiven Freizeitan-
schenDbild gefordert. das ertrauen der Kinder gewinnen und
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s1e dann auch TÜr schulische und berufliche ernnar'! aler ONl NNauer nNat e1N-
Degeistern. In uUuNnseTenNn chulen @7- die verflachte Gesprächskultur INn den Faml:

leichtern 1eSE TÜrJu:angenehmen Din: 1en angesprochen, e1ne olge des geringeren
C und die irohe osphäre den ugang ZUrT Tamiliären usammenhalts, WEeNnN Sich jede/T e1N-
Delit. [)as gilt TÜr die chulen nier ebenso WI1e für zeine abnabDe und seine/ihre eigenen Wege
UuNseTe Stralsenkinder-Projekte und Fußballschu: seht Demgegenüb: S1e NNauer den DOor
len INn Lateinamerika als mMmerhın e1n Orum, 110e das INan mitein:

ONIKaJagenteufel. Sport hat 2INe WICHLT: ander leicht INSs espräc oMmM und das
ZE als Gesprächsstoff auc. zwischen den e1Ne gute Brücke der Kommunikation sSein
(Generationen und innerhalb der amılien kann
Man 'oMmM MiteiInander INS espräch, auch Onika Jagenteufe. für das nter-

vIew.wenn MNUr Passivsport Vor dem ernsener ist.
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